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Editorial

Public History ist ein interdisziplinäres Forschungsfeld an der Schnittstelle zwi-

schen Geschichte und Gesellschaft, zwischen Forschung und Praxis. Themen der

Aufarbeitung, Vermittlung und Popularisierung des Wissens über die Vergangen-

heit haben zwarHochkonjunktur, jedoch fehlt es noch immer an editorischenPlatt-

formen für die Diskussion und weitere Etablierung der Public History im Kontext

von Erinnerungskultur und kulturellem Erbe.

Die Reihe Public History – Angewandte Geschichte schließt thematisch da-

her nicht nur die Forschung über Geschichtsvermittlung und -didaktik mit ein,

sondern auch die Arbeit zahlreicher Akteur*innen wie des Museums- und Aus-

stellungswesens, des Archivwesens sowie populäre und performative Formen

der Vermittlung von Geschichte in den Medien oder im Tourismus. Die Reihe

verankert die Public History als kooperatives und innovatives Projekt der Histori-

schen Kulturwissenschaften in der wissenschaftlichen Diskussion, entwickelt sie

weiter und macht sie öffentlich nutzbar. Willkommen sind daher auch Beiträge,

die sich mit der Public History als solcher sowie der Geschichte und Theorie der

Geschichtsvermittlung befassen.

Philipp Erdmann ist stellvertretender Leiter des Stadtarchivs Münster. Der Histo-

riker promovierte an der Universität Münster. Zu seinen Forschungsthemen gehö-

ren Archive als Lernorte, Erinnerungskulturen seit 1945 sowie regionalgeschichtli-

che Perspektiven auf Nationalsozialismus,Kolonialismus und deren Aufarbeitung.

Felicity Jensz ist seit 2008 im Exzellenzcluster »Religion und Politik« an der Uni-

versitätMünster tätig. Sie promovierte an der University ofMelbourne, Australien,

und habilitierte sich an der Universität Münster. Zu ihren Forschungsthemen ge-

hören britische und deutsche Kolonialgeschichte, Bildungsgeschichte und Erinne-

rungskulturen.
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